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donorare werden nur nach vorheriger 
dereinbarung gezahll. Unverlongt ein· 
odeſandie Monuſkripte werden nicht ouf- 

berohrt. 
— — 

Ner. 71 
— 

Son abend, den 24. Marz 1823 
— 

Der erſte Verhandlungstag der Sachver⸗ 
ſtändigen in der Orientfrage. 

Son don, 28. März. (Pat.) Neber die geſtrige Sizung 
der Sachoderſtaͤndigen der Verbündelen in der türkiſchen 
Frage macken die „Times“ ſolgende Mittell mmoen: 

Sord Curzon berührte in ſeiner Begrüßurgerede 
die Hanptpuntte des Vroblems, das von den Tele 
glertan behandelt werden ſoll, und ertlärie, daß man dieſe 
Beratung nicht als Konferenz anſehen dörfe, ſondern ledig⸗ 
lich als eine Zuſammenkruft der Sachverſtändigen, 
die den verbündeten Regierungen eine Erlärung über 
die Gegenvorſchläge der Türkei abgeben ſollen. 
Dieſe Regierungen ſollen dann beſchließen, welche Ant⸗ 
wort der Angoraregierung zu erteilen ſei. 

Nach der Rede Curtons wieſen die Leiter der 
aunswärtigen Delegatienen eauf die Bedeniung 
eines einheitlichen Standpunktes der Verbündeten hin, 
worauf drei Unterkommiſſionen gewählt wurden. 

Nach der gemeinſamen Sitzung narm die Unter⸗ 
kommiſſion für politiſche und RechtſSfragen 
ihre Arbeilen im Auswärtigen Amt auf, die Unte rom⸗ 
wiſſien für Finanzfragen dagegen im Finanzwmi⸗ 

am. 
Wien, 28. März. (A. W.) Der Wiriſchafteaus⸗ 

ſchuß hat beſchlofſen, ſich mit der Forderung der Türlen, 
die wiriſchaftlichen Beſchlüfſe vom Vertrage zu trennen, 
nicht einverſtanden zu erkllaͤren. Die Beralungen des Aus⸗ 
ſchufſes ſollen am 28. d. M. beendet werden. 

Am Montag wird unler Vorſitz Lord Curzons eine 
Bollfitzuvg der Sachverſtändigen ſtatifinben. 

Loudon, 23. Marz. (Pat.) Hier iſt Ventzelos 
tingeireffee. Die Sochverftärdigenlorerenz wird ſeine 
Meinung über den Standpunkt Griechenlands 
gegenäüber den tärkiſchen Gegenvorſchlägen 
anhdren. 

Paris, 22. März. (Pat.) „Peltit Parifen“ berichtet 
aus Konftantinopel, daß die Regierung von Angora eni⸗ 
ſchieben darouf hinarbeiten werde, daß die Friedens⸗ 
koönferenz in Korftantinopel ftatffindet. 

Thevrie und Praxis in der Abrüſtungs⸗ 
frage. Englaud erblickt ſein Zeil in der Schaffung einer ſtarlen 

Kriegsflotte. 
Eondon, 22. Mar;. (Pat.). Ja der geſtrigen Sißung 

des Dserhauſes wurde die Frage der Verteidigung 

Gleichgewlchis 

Englands erdreterxt. Längere Reden über dieſe Fragen 
hiellen: Lord Birkenheab, Grey, Haldone, Cartſon und Leng. 
Lord Grey erklärte, daß zur Erhaltung des europäiſchen 

eine Zuſammenarbeit Frank— 
reichs und Englands unbedingt notwendig 
ſei, uund gab der Ueberzeugung Ausdruck, daß das fran⸗ 
zͤſiſch enoliſche Bündnis von Dauer ſein werde. H'inſicht⸗ 
liche der Verleidigung Englands äuf erte Lord Grey die An- 
ſicht, daß Englaud vor allen Dingen eire ſtarke Luft⸗ 
kriegsflotte unterhallen müſſe. Haldane und Long 
hbetonten gleichfallzs die Notwendigleit der Shaffung einer 
ftarken Lufifloſſe ohne Rückſicht auf das in England ein⸗ 
gekführte Sparſamleitsgefühl. 
ſicherte im Namen der Rigierung, daß die Regierunn unler 
Mitarbceit einer Seochveröndicenſemmiſſſon die Vor⸗ 
arbeiten zum Bau ven Kritobflagzeugen bereits in 
Angriffgenommen habe und alles tun werde, was 
zur Verieidigung des Landes gegen einen Lufſtangriff bel⸗ 
tragen loömie. 

Die Einigungsverhandlungen der 
Liberalen geſcheitert. 

— London, 28. Marz. (Pat.) Die Verhandlungen 
zwiſchen den liberalen Parteien Lloyd Geor⸗ 
ges und Adquiths, die die Bildung eines gemein⸗ 
ſanen Blocka zum Zwieck halten, verliefen ergeb⸗ 
nislos. ———— 

Uebereinkommen bezüglich der bul⸗ 
gariſchen Reparationen. 

Lord Salisbury ver⸗ 

Sofia, 22. März. (Pat.) Nach langwierigen Ver- 

interalliierten Kommiſſion in Bulgarien iſt eine Ver⸗ 
ſtändigung bezüglich der balgariſchen Re⸗ 
perationen erzielt worden. Die einzelnen Bedingun— 
gen werben demndaft bekanntgegeben werden. Sie ſind 
für Bulgarien günſtig, da ſie die ſtranzielle Lage 
Bu'zariens brrücküchtigen und die wirtſchaftliche Ent⸗ 
wicklung des Landes ermöglichnn. 

——— — — 

* 

Aufgedeckte Putſchpläue in Berlin. 
Zah lreiche Führer der Seuiſchen Bollievartei verhaitet. 

Wien, 28. März. (Pat.) Das „Nene Wiener Jour 
nal berichtet aus Berlin: Ganz Berlin ſteht under dem 
Eindruck der Aufdeckung einer großen nationaliſtiſchen 
Verſchwörung gegen die republikaniſche Re— 
giernung. 

Während einer Reviſion in den Räumen der Deut⸗ 
ſchen Volkspartei wurden Dokumente vorgefunden, 
aus denen hervorgeht, daß die Partei die Abſicht halte, die 
Regierung zu ſtürzen und durch Anſchläge auf das 
Leben von Perſonlichkeiten ans Sopoeliftenlreiſen, beſonders 
der ſorialiſtiſchen Minißer, eine Umwälzung hervor⸗ 
zurufen. 

Viaher wurden 26 Perſonen verhaftet. Die Verbaf 
lelen find zum größten Teil Ortsgrupoenleiter der Deut 
ſchen Voeltspartei. Ferner wurde gegen die drei Reiche⸗ 
tagtabgeor dneten dieſer Partei Wulle, Graefe und 
dennig ein Hafibefehl erlafſen, die aber, um der Ver⸗ 
haftung ju enigehen, ſich Teg und Nacht im Reichstags⸗ gebaͤude anfhlelten. 

Die biaherige Unlerſachnng ergab, daß die Leiter der 
Drtegruppen nicht nur Zivil, ſondern auch Militär— 
perſonen warer, welch letziere Stoßtrupps organh 
fierten. Ebenſo wurde ſeſigeliellt, daß auch die unter dem 
Zommando von Hütter ſtehenden Kampfabtellungen in 
Jdbungen zur Deutſchen Volls partei ſtanden. Die in 

erlin vorgenommenen Verhaftungen erſolgten auf 
Srund don Aunsſagen Roßbachs. Die Blätter 
berichten, dah dan erfte Dyfer der Verſchweruno der 

— — —————— —— — 

preußiſche Innenminiſter Severing ſein ſollte. Die Ar⸗ 
beiter Zua.“ bemerkt dazu. daß Dentſchland am Vorabend 

eines Buͤrgerkrieges geſtanden habe, der Ende März oder 
Anfang April ouabrechen ſollte. Durch die Anſdeckung 
dieſer Verſchwörung wurde dieſer Plan vereltelt. 

Barlin, 28. März. (Pat.) Im Zuſammenhang mit 
dens hier gegen die Mitglieber der Deutſchen Volkcpartei 
Tgriffenen Maßnahmen berichtet die Berliner Preſſe, daß 
im Lanſe ded geſtrigen Tages weitere Verhaftun⸗—⸗ 
gen vorgenommen wurden. Die Parieileirang hat bei 
den Behörden gegen das Vorgehen der Polizel Einſpruch 
exhoben. ⸗ 

Prof. Einſtein kündigt feine Mit—⸗ 
arbeit im Völkerbund. 

Grund: Der Völkerbund beſitzt weder die Macht noch 
den guten Winen zur Erfüllung ſeiner Aufgaben. 

Berlin, 22. Mar; (A. W.) Prof. Einſtein, 
der ſich auf ſeiner Rückreiſe aus Javan in Zärich auſ⸗ 
hielt, hat, wie die Neue Zäricher Zeitnng“ melbdet, einen 
Brief an das Sekrelariat des Völlerbnudes gerichtet, worin 
er erklaͤrt, daß er ſich entſchloſen habe, aus der Völ⸗ 
kerbundtemmiſſion für intellettnelle Ar⸗ 
beiten auzzutreten. Eluſtein begründet dieſen 
Schriit damlt, daß er in letzten Zeit die Ueberzeugung ge⸗ 
wonnen habe, der Vöolterbund beſiße weder 
die Kraft'noch den gutan Willen, um ſeinen 
Aufaaben gerecht zu werden. 

gen zum Völkerbund für zwecklot. 

Porto pauſchaliert. 
Erſchheint mit klusnahme der nach 
Sonntagen folgenden Tage früͤhmorgens 
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Bei Betriebsſtörung durch höhere Ge⸗ 
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oder Rackzahtung des Bezugspreiſes 

6. Jahrgaug 

Iſ Polen eine frauzöſtjſche Kolonie? 
In einem „Unſere Bundesgenofſen“ b:rſchriebenen 

Ariſet ſuhrt St. Kret in der „Prawda“ (Nr. 48) folgen⸗ 
es avs: 

Unſer Bündnis mit Frankreich ift — we⸗ 
nigſltens bis zu einem gewiſſen Grabe — eine Gewähr ſür 
den Frieden in Mitteleuropa. Dieſes Bündnis hat den 
preuf iſchen Hochmut gleichſam wie eine Zange feſtgeklemmt 
und ſchlägt aus den harien deutichen Schädeln alle den 
Weltfrieden ſtörenden Plaͤne' heraus. 

Frankreich und Polen müſſen an dem Bundnis feſt⸗ 
hallen, weil dieſer Bund ſür beide ein Bedürfnis und eine 
Notwendialeit iſt. Das iſt eine zu bekannte und augen⸗ 
ſcheinllche Tatſache, um ſich darͤber eingehender ar szulaſ⸗ 
ſen. Wie brauchen uns gegerſeitig, und dis ſt die 
fefteſte Grundlage der Freundſchoft in der Politik. 

Die ——— Frerydſchaft ʒeht derſchiedene 
Fol gen und Wirkungen nach ſich. Eine dieier Folgen iſt 
— das Eindringen des franzöſiſchen Kapitals 
in Polen in gröherem Umfanzg als vor dem Nrieze. 

Und hier muß ein wahres Wort offen ausgeſprochan 
werden. Uraufrichtigleit und Heuchelei unter Vundesge⸗ 
noſſen gereicht lezien Eodes leiner der beſreunceten Seiten 
zum Vorteil. Es muß ausdräücklich geſagt und feſtgeftellt 
werden, daß der — unter den gegenwärtigen Verhäſmiſſen 
vielleicht unerlaͤßliche und notwendige — Zufkluß der 
französſiſchen Kapitals unerwünſchte Fol⸗ 
gen nach ſich zieht. 

Im Kohlenbergbau, im Hättenweſen in 
der Naphthainduſtrie und aaf dielen anderen Ge⸗ 
bielen ſchalten und walten die Franzoſen bei 
uns ganz nach Belieben; ſie bereiteu ſich darauf 
vor, imer neue Arbeitsflätian, immer neue Fabriken und 
Induſrriebetriebe zu erfaſſen (zuletzt zinn Beiſpiel legten fie 
ihre Hand auf Zyrardow). 

Das hai aber die uͤble Selte, daß gerade die Fran⸗ 
zoſen in der Rolle der Ausbeuter fremder 
Länder den übelſten Ruf genteßen. Sie ſind 
dadurch bekannt, daß ſie die är gſte Raubwirtichaft 

handlungen zwiſchen Siccpblſifiti und den Delegierten der trelben, daß fie alle Aufwendungen und Inventeruugen vermeiden, daß ſie die Drtsbevblkerung lediglich ud 
ausſchließlich als Arbeitsvvieh behandeln, daß fie 
—Ex——— 

— 

Als wirklicher 
Pazifiſt haͤlt Eir ſtein die Unterhaltung welterer Beſiehun · 

zur Förberung der Kultar bder Orie, in denen fie fäür ſich 
Goldquellen ſuchen, nichts tun. In dieſer Geziehurg ſte⸗ 
hen die Franzoſen weit hinter den Engländern und Dent⸗ 
ſchen zurũck. — 

So angenehm die Franzoſen in den geſellichaftlichen 
Verhaãltniſſen ſind, einen ebenſo unangenehmen Eindruck 
rufen ſie in der Rolle der Induſtrie und Börlenpoten⸗ 
taten hervor. 

Schon vor dem Kriege waren in Polen die ſranzd⸗ 
ſiſchen Induſtriellen darch eine nicht gerade aqute Eigen⸗ 
ſchaft bekanni; es genügt, die Wirtſchaft in der Huta 
Bankowa, in der Sornowicer Geſellſchaft und in anderen 
Betrieben zu erwͤhnen. Schmutz, Nachlaäſſigkeit, 
vorſintflatliche Einrichtungen, Gering- 
ſchäzung nund Roheit gegenüber den polni⸗ 
ſchen Arbeitern und Beamten, Ausbentung bis 
zu unmöglichen Grenzen und die unverzügliche Ausfuhr des 
Gewinnes nach Frankreich, Begünftlgung und Bevorzugung 
der Franzoſen — das find die Merlhkmale, die von der 
Stimme der Allgemeinheit den franzbdſiſchen Unternehmer 
zugeſchrieben werden. 
Saben ſich die Verhältniffe gegenwärtiz gebeſſert, wo 

die Franzoſen die Herren des LE8wenanteils 
nuſerer Induſtrie geworden ſind, ao politiſche 
Rückſichten gebolen, ihnen in Okerſchliſien in die Haͤnde 
zu geben, was irgenð möglich war, und wo die Jlucht des 
enguſchen und deutſchen Kapitals den Pariſer Kapitaliſten 
ein freies Expanfionsfeld uͤherließ? Rechnen die Fran⸗ 
zoſen jetzt ain Verbündete mehr mil Volen als Staat und 
mit der polniſchen Bevollerunzg eines befreundeten und ver⸗ 
bündeten Landes? 

Schan laufen Klagen ein, daß die Erbitierurg und 

dab Wichtigſte im Blatt: 
Soar — 45.600 poln. Wark 
Aufgedeckte Putſchpläne in Berlin. 

Weitere Verſchulbduug des polniſchen Startsſchages. 
England baut eine rieſige Luftitreitflette. 
Die Sinigungsberhaudluugen der evgllſchen Liberalen 

geſch eitert. 0 
Uebereinkommen bezüglich der bulgariſchen Vepar atonen. 
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Unzuftiedendeit vntrr den ̟  Arbeirn und Beamten derjenie das Recht der Nerhänqung des Ausnabmtzuſtandes üher 
gen X 2uffriebertieis wachſen, die von dem franmsſiſchen 
Nepiraf arlaßt worden ſind. Schon nehmen die 
zr, dafß die franzöſiſchen Induftriellen die Bedürkniſſe des 
Stactes ianorieren, inoem ſie in dieſer Bezlehung ſorar 
den pelniſche jädiſchen Feviathar übtrbleten; daß die Raub— 
wiriſchait blüht, ols eb die Franzoſen ſich beeilten, aus 
der arsaebeuieter, aleich den Holonien in Aſien oder 
Afrika behandelſen Lande die letzten Säfte herau⸗— 
zupreſſen, daß in vielen Vetrieben ſchon Framolen 
eingeführt werden, die die Gehälter in Frankreich beziehen 
und vichts3 tun, auf die Stunde wartend, wo die ortdan⸗ 
ſäſſigen Veamlen und ſozar Handwerker auf die Straße 
gernrfen werden, um den Znzüglern von der Seine Plaß 
in machen. Werm man dieſe neuen Klogen mit den Kla— 
gen über die Franzoſenwirtſchaft vor dem Kriege vergſeicht, 
dann dann man ulcht umhbin, die völlige Möglichkeit und 
Wahrichtenlichkeit dieſer Talſachen zu glauben. 

Indes nuxeu die Franuzoſen die politiſchen und dinlo⸗ 
matiſchen Eirflüſſe zu ihrem Vorteil auß, um für das 

franzoſiſche Kaprtal und die franzöſiſchen Fabriken verſchie⸗ 
dene Vor:chte zu exlangen. Auf alle Zugeftändniſſe ihnen 
gezenüber geht die polniſche Regierung ein, zumal das Mi⸗ 
nißeriom für Handel und Gewerbe alles bat, nur kein 
feſtſes Nrogramm der Wiriſchaftepolitit, und eine Relhze 
hervorragender rolinſcher Verſönlichlelten, mit Korfonty an, 
der Spitze, der durch goldene Ketten mit dem franzöfiſchen 
Kapitol verkoppelt iſt, hat d'eſem Kapital jede Unterſtützung 
angedoten. Dank dieſen Tatſachen gibt es heute in Volen 
kerne Macht, die für die Pariſer Kapltaliſten gefährlich ſein 
dönnte. 

Aher Adel verrflichtet, oder — wie die Franzoſen 
ſagen — noblesse oblige. Mögen alſo die Franzoſen 
nicht nur n Salon und aufß dem Schlachtſelde Ritter ſein, 
moͤden ſie die entſeſſelten Gelüſte ihrer Kapitalifien zügeln, 
die die infolge des Rains des zariſtiſchen Rußlands erütte⸗ 
nen Ver'uſte allzu raſch an unſerem Fell wettmachen wollen. 
Dern ſdon murren die Sugenieugen der franzöfiſchen Wiri⸗ 
ſchaft, ſchon lommen Summungen auf, die in nicht ſerner 
Zudnunft der bszer ungetrübten polniſch⸗franzöſiſchen Freund⸗ 
ſchaft ſehr ſchaden können. 

Das beißt kelneswegs, daß wir das franzöſiſche Voll 
der von ſeiner Hyäne begaugenen Schuld anklagen. Rber 
wir haben das Recht, gerade vom franzöfiſchen Volde zu 

erwarten, daß es derartize Methoden verurteilen wird, wie 
fie die ſfranzöſiſchen Hyänen in die Tat umzuſetzen für an⸗ 
gebracht hallen. 

Wir ſind keine franzöſiſche und niemandes 
Kolonie; wir find ein unabhängiger Staat. Durch die 
Meiftbegünſtigung des franzöfiſchen Kapitals haben wir uns⸗ 
einer Reihe politiſcher Unaunehmlichkeiten und Enttänſchun⸗ 
gen ſeitens Englanda nicht dazu ausgeſtetzt, damit wir von 
der Pariſer Judäo⸗Hyãne mißhandelt würden. 

So ſieht die gegenwärtige Lage aus. Die vorflehen⸗ 
den Worie ſind bitter, aber ſie mußien offen anzgeſprochen 
werden — gerade im Intereſſe korrtkter polniſch⸗franzoͤfi⸗ 
ſchar Beziehungen.“ 

Weitere Verſchulduug des Staates. 
Brarſchan, 22, Maärz. (Pat.) In der Sitzung der 

Badgetlommiſſion reſtrierte der Abg. Michalſki über 
die Anzelegenhelt der Frhöhung der ‚Kredite in 
der Volniſchen Landesdarlehenskaſſe anuf 
1800 Milliarden, weiche Summe zus Sichtrung der 
Nudgabtn bis zum Ende des Ouartals nwötig ſein wird. 
In gleicher Weiſe beantragte der Redner die Erhöhung 
der Banknotenemiſſion auf 1400 Milliar- 
den. 
Aedner ſcharf kriniſiert. Abg. RNadziszewfki(8. 8. N) 
ſchlna die Herabſetzung der Kredite auf 1400 Milliarden 
uud der Banknotenemiſſon auf 1100 Millzarden ror. Die 
Kommiſſions mehrheit nahm jedoch den Entwurf 
des Referenten an. 

Ter litauiſche Miniſterpräſident 

Paris, 22. März. (Pat) Nachrichten der hiefigen 
Prefſe olge find hier der litouiſche Miniſterpräfident 
FSalwauanskas und der litauiſche Delegierte im 
Völ'erbundrat Sidzikansdas eingetroffen. Galwauaus⸗ 
kaéë erllärte in eiter Unterredung mit Preſſevertretfern, daß 
die Polttik Litauens weder einen ſſowjet- noch deuntſch⸗ 
freundlichen Charalſer trage, ſondern daß ſie lediglich 
national orientiert ſei. 

Das Verwaltungsſtatut fiir Memel. 
Moemo⸗l, 22. Mãrꝛ (Pat.) Das Memeler Dampf⸗ 

boot“ veroͤffentlicht das Statut für das Memelge— 
biet, das von der Memeler Delegation in Kowno unler⸗ 
breilet und von der liteuſſchen NRegierung angenommen 
wurde. Vieſes Statui enthält fſolgende Beſtimmungen: 

Die Bürger non Memel ſind zugleich auch Bürger 
ditanuens. 

Die autonomen Körperſchaften im Memeler Gebiet 
ſind der Landesrat und dae Landesdirektorium. 
Der Landesrat wird für die Dauer von 3 Jabren 
von aben Bürgern Memels, die das 21. Lebensjahr über⸗ 
ichriften haben. gewählt. Tas Lapdesdirektorium beſieht 

aus 3 vom Londeszat zevoöhlten Mitgzliedern. 
Der litauiſche Staat übernimmt fſolgende An⸗ 

aelegenheiten die anewärtige Politil, die —— — 

Dieier Regierungsvorſchlag wurde von ſeiten einioer 

Klagen 

Dauiſchen fühlen eß, daß ge 

Sodrer Freie Prefſe — Sornabend, den 24 März 1922 

das Memeler Gebiet, das Recht, eine Wözrung einzufüh—⸗ 
ren, ſomie die Zoll⸗ und Verkehrtangeſegenhbeiten. 

Der Zuffrändigkeit der Memeler Landes— 
behörden werden die Stevern, die Handels⸗ ſowie land⸗ 
wirtſchaftlichen Fragen, die Juſtiz⸗ und lirchlichen Angele 
genheiten unterliegen. J 

Im litaniſchen Kabinett ſoll ein beſonderes Mini— 
ſterium ohne Vortefeullle für Memeler Argele— 
genheiten gebildet werden. In das Kownoer Par— 
lament wird Memel beſondere Abgeordnete wählen. 

Die Amtsſprache wird im Memeler Gebiei die 
deutſche und die liſtauiſche ſein, während die Lan⸗ 
desfarben die gleichen wie in Litauen ſein werden. 

Die Minderheiten Litauens rüſten 
zum Wahlkampf. 

NRiga, 22. März. (Pat.) Wie aus Korno gemeldet 
wird, haben die in Litauen wohnenden Raſſen, Weiß⸗ 
rufſſeni und ſogar die Altgläubigen angeſichts der 
bevorſtehenden litauiſchen Parlamentswahlen einen ge— 
meinſamen Wahlblokgebildet. 

Es ift wohl zu erwarien, daß ſich auch die Deut⸗ 
— Polen und Juden dieſem Block auſchließen 
werden. 

Irland will dem Vülkerbund beitreten. 
Londor, 23 Maͤrz. (Pat.). Wie Reuter aus Duplin 

berxichtet, wurde im Senat des iriſchen Freiftaates 
geſtern eine Reſolution eingebracht, in der es beißt, daß 
nach der Anficht des Senats die Mitarbeit Irlands im 
Völlerbunde gute Früchſe (D zeitigen lönnte. Der Senat 
fordert die Regierung anf, ſich um die Aufnahme Ir— 
lands in den Völ'ſerbund zu bemühen. 

Der dentſche Reichskanzler 
Rin München. 

Berlix, 22. März. (Pat.) Kanzler Cuno in in 
Begleitung der Minifſer und des bayveriſchen Geſandlen in 
Berlin in München eiegetroffen. Der Konrlek hielt hente 
im Landtage und im Rathauſe eine Rede, die der 
Lage im Ruhrbecken gewidmet war. Er unterfitrich die 
Notwendigleit eines unbeugſamen Verharrens 
im pahſiven Widerſtande. gwilchen dem Beſuch 
im Landtage und dem Empfarg im Rathauſe ſiattete 
der Kanzler dem päpſtlichen Nuntius Paſtolio einen 
Beſuch ab. 

Weürzcheu, 23. Maͤrz. (Pat.) Das Wo ffbüro 
meldet: Der bayriſche Miniſterpräſident 
empfing den Reichskanzler Dr. Cuno im Rathaus mit 
folgenden Worten: „Das bayriſche Velk begrüßt den Kanſler 
als den Vertreter der wahren Einheit des Volkes. Das 
deniſche Volk ſieht in ihm den Kämpfer für die Ehre des 
deutſchen Volles und den Verlündiger der Einigung 
Deutſchlands“. Darauf antworiete der Reichekanzler: Alle 

waärtig ein Kampf um 
das Leben des Voltes onmzefochten wird. Deawegen 
müſſen wir mit vereinten Kräſten den Anbruch des Taged 
zu beſchleunigen ſuchen wo die Rechtswidrigkeit 
des Verſailler Vertrages dem Siege dee 
wirtlichen Rechts und der Berechtigkeit 
weichen muß. Denriſchland hat immer bewieſen, baß es 
gewillt iſt, ſeinen Verpflichtuurgen bis zu den aͤußerſten 
Grenzen des Möglichen nachzukomeen. Nicht eher 
jedoch kann Deutſchland Verhandlungen mit Frankreich 
unlnüpfen, als bis das Ruhrgebiet von den 
Franzoſen und Belgiern geräumt iſte. 

Zum Schluß dementierte Reichslanzler Dr. Cuno 
die in der Preſſe erſcheinenden Meldungen, wonach die 
deutſche Regierung um eine Vermittlung im Ruhr⸗ 
konflikt bemüht iſt. 

Der Täter des Smeetẽ-Attentates 
ermittelt. 

Költ, 22. März. (T. U.) Den Bemühnngen der 
Kölner Polizei iſt eß gelungen, die Perfönlichkelt des jungen 
Mannes, der das Attentat auf Smeets verübt hat, ſeſtzu 
zuſiellen. Sein Name und ſein Lichtbild ſind bekannt. In 
ſeiner Wohnung iſt eine auſchluſreiche Hauaſuchung unter⸗ 
nommen worden. Naͤhere Eichelbeiten lönnen zur Zät noch 
nicht mitgeteilt werden, um die Nachſorſchungin der Polizei 
nicht zu erſchweren. 

korze lelegrapiſce Nelſunngeg. 
Die Botlchafterkonlerenz leitete das ihr von der 

Freien Stadt Danzig zugegangene Geſuch um Strei 
chuna des auf Danzig entſallenden Teils 
der Reparationsſchulden an die Finanztommiſfion 
des Völkerbundes weiter. 

Daos ſächſiſche Kabinett wurde nach der Wahl 
des Mixifterpräſidenten ergänzt. Die Regierung befteht 
aus lauter Sozialiften. 

Der Geſundheitszuftand Lenins iſt unver— 
ändert. Lenin wirbd von 7 Nerjten, beſonders von Neuro⸗ 
pathalogen behandelt. 

Der Delan der latboliſchen Kirche in Moskau Pfarrer 
Zielinfki wurde verhaſtet. 
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Gelegenheits-Verkauf 
Speiſezimmer, Stühle mit Lederberug, Gaslampen. Zink- 
Badewanne wit Oſen. Codz, Deielno-Straße 36, linke 
Otfixine, 2. Stock, Wohnung J1. 907 

* Eu Fabrikspreiſen empfiehlt ßarſnen 
Petrikauer Str. 100, Tel. 541. 

Parlamentsnachrichten. 
Sejmſitzung vom 23. März. 

Nach Ueberweiſung einiger Interpellationen an die 
Kommiſſion, wird in dritter Leſung das Geſetz über den 
Schut der kleinen ländlichen Nutznießer 
in den Oftgebieten mit einer Verbeſſerung des Abg. 
Sommerſtein zum 8. Artikel ancenommen, wonach das 
Geſez auf die Perſonen, die ſich Laundteile ohne Rechis⸗ 
titel von der während des Krieges vertriebenen Bevölke⸗ 
xrung, die bisher um ihre Rechte nicht nachſucht, angeeigne⸗ 
haben, keine Anwendung findet. 

In dritier Leſung wird das Geſetz über die Berechti⸗ 
gung des Arbeits minifters zur Eünberufungeiner 
gaußerordentlichen Schiedkommiſſionzur 
Erledigung von ländlichen Konflikter 
zwiſchen Arbellern und Arbeitgebern, angenomwen. 
Deckung des Staatshanushaltsdefizits und Bank⸗ 

notenemiſſion. 
Abg Michalfki referiert über 2 Geſeze, über 

das Geſetz von der Brvollmöchtigung des Finanzminifters 
zur Aufnahme eirer weiteren Anleihe bei der Polniſchen 
Landesdarlehen? kaſſe in Höhe von 1800 Millior⸗ 
den Mark zur Deckeng des Staatshargohaltsdeftziis nud 
über das Geſeß von der Hebung der Emiſſion vor Bonk⸗ 
noten durch die Volniſche Lande: darlehrns'aſe, außer der 
auf Grund des Geiches rom Mäz 18520 emiitlerten, bis 
zur Höhe ven 1400 Milliarden Mark. Redne be⸗ 
weckt, daß die Regierung, rach dem gecenwärt gen bie 
Ende Marz lauſenden Proviſorium, den Vlan eiser wei—⸗ 
teren Wirtſchaft zuolcich mit einem Proviſorium für das 
zweite Quarial, d. J. vorligen wird. 

In der Abſtimmuag werden beid? Geſetze in zweiter 
und driſter Leſung angenommen. 

Abg. Nowicki berichtet über den Antrag des 
Abg. Thugutt wearn Ehrung des Jahrestages 
Coppernicusſdurch Prägung einer Erin⸗ 

Es wird eine Reſolution ange⸗ nrerungsmedaille. 
nomwen, wenach die Regierung aufgeforder: wird dozu 
dee Initiative zu ergreiſen. n 

50 Milliarden⸗Keedit zur UNuterſtützung der 
Anſiedler. 

Abg. Bryl ezläutert den Bericht der Sardwirt⸗ 
ſchafts- und Haushaltskommliſion über die Bewilli— 
gung eines 

ſJläzt außeroem ſolgende RKeſolution vor: 
1. Die Regierung wird aufgeſordert, die Beſtgergrei⸗ 

fund nmeuer Gebtete für Zwecke der militäriſchen 
An iedlung, bis zur erfolgten Ueberein immung dee 
Geſetzes über die militäriſchen Anfiedlungen mil 
dreo Geſetz über die Londrefonm, einzuftellen; 

2. ſchleuniaſt die Uebertragung der parzellierten Grimd⸗ 
ſtück durchzuführen; 

3 die Eipgaben um Anleihen im— vapfe von 24 Wo⸗ 
chen zu erledigen: 

4. die Kredite in erfter Linie denjenigen Anſtedlern in 
Form von Baumaterialien zu gewähren, die nech 
keine Gebäude beñnen; 

5. den Tejm zur Wahl einer aus 5 Abgeordneten be⸗ 
ſtehenden Kommiſſion aufzufordern, die die Tätigkeit 
der Landämler zu prüfen hätte. 
Aba. Terszkiewich ſucht nachzuweiſen, daß das 

gegen wärtige Geſet eine Ergänzung des Geſetzezs über die 
Anſiedluag vom Jahre 1920 ſei, das gegen die Jpe 
tereſſen der weißruſfiſchen Beſsöslkerung 
gerichtet ift. Die milltäriſche Anfiedlung möüſſe auldiert 
werden. Redner beanſraot, die Regiernng möchte die 50 
Milliarden Mark zur Landreform und zum Wiederanfbau 
der zerſtörten Gebiete beſtimmen und verlangt die Bilduns 
einer Kommiſſion mit Betelligung der Vertreier des ulrai⸗ 
niſchen Klubs zur Prũfung der Anſiedlungüfrage in den 
Grenzgebieten. 

Abg. Waſilezuk bemerklt, daß die Anſtedlungs 
frae eine von den Angelegenheiten ſei, die ein rahian 
Zuſammenleben der nlrainiſchen, weißruſſiſchen und . 
niſchen Berbllerung ftören. Die Kredite müßten auf du 
geſamle Bevöllerung der öſtlichen Grenzgebiete audgedehrn 
werden. 

Nachdem noch die Abg. Dembſki, Kwapinſti, Sano⸗ 
Kowalezu? und Monec ynſti zu dieſer GSeſeßvorlage de 
Wort ergreifen, wird die weitere Verhandlung zuruͤ 
geſtellt. 

Nächſte Sitzung morgin. 

Konflikt zwiſchen Sejm und Senat. 
Worſchau, 28. Maͤr;. (A. W.) Die Sinaup 

zommiſſſon des Sejms präfier elnige jehn Verbefſerungen⸗ 
die geftern vom Senat zu dem vom Sejm angenſmme 
Geſetz über die Stempel und Erbſchaflsſteuer beſchloffen 

30 Milliarden-Kredits zar 
Unterſtützung der Anſiedler. Die Kommiſſior 
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wvorden ſind. Der Berichterftaiter Abg. Mich al ſki fand, 
der Sejm müßle ſich nur mit drei vom Senat vorge⸗ 
ſchlagenen Verbefſerungen einverfſtanden erkllären und die 
ũbrigen ablehnen. 

Auf dieſe Weiſe entſfleht ein Konflikt zwiſchen 
Senatund Sejm, der wahrſcheinlich durch eine zweite 

mmung des Sejms über die vom Senot vorgeſchlagenen 
Verbeſſerungen eniſchieden wer den dürfte. Belannilich iſt 
zur Ableßrꝛung der Verbeſſerungen des Senats eine Sejm⸗ 
mehroit von 1120 der Stimmen nötig. 

Lokales. 
L0odz, den 24. März 1928. 

Die nenue Gerichtsordunng. 
Hochſtwahrſcheinlich noch in dieſem Jahre durſte in 

Polen die neue Gerichtsordnung in Kraft treten. Dies 
wurde von einer beſonderen Kodeſiziernnglommiſſion be—⸗ 
arbeitet. 

Nach der neuen Gerichtsordnung wird, wenn dieſelbe 
wahrend der Beratungen keine beſonderen Aenderungen 
e das Gerichtsweſen in Polen ſolgende Organiſaulon 

en: 
In erſter Juſtanz werden dle Gerichtsbarkeit 

FrlebensBezirts und Kreisgerichte au— 
uben. Friedensgerichte werden nur in Ortſchaften fein, 
wo keine Bezirksgerichte ſind; die Friedensrichter werden 
auf 5 Jahre aus der Bevölkerung der Ortſchaft gewaͤhlt 
und vom Kreisgerichtspräſidenten beſtäligt Fdalis ein 
Frledendrichter zweimal nicht beſtätigt wird oder von 

Amie vor Ablauf ſeiner ſjährigen Funktionsdauer 
Rrücttritt, ernennt denſelben der Juſtigminiſter. Die 
Fedendrichter verden Sireiligkellen wegen Mobilien im 

e bis zu 80 Zloty erledigen. Bei höheren Streit⸗ 
REgenftaäͤnden lönnen fie nur Vvergleiche abſchließen. Jn 
Skraſſachen werden ſie gar nicht amueren. In den weſi⸗ 
lichen Wojewodſchaflen bieiben die bisherigen Friedensrichter 
mit Kompelem noch einige Jahre beſtehen. 

Zich ter können nur Juriflen ſein, dile das 25. 
bengjahr äüberſchritien haben, die Richteramtsprüfung 

vbgelegt and eine breijhrige praxis, hiervon wei Jahre 
Gericht and ain Jahr bei einem Abrolalen oder bei 
Finauzprokura iur, haben. Der Richteramlspraltikant 

ꝝer Ablegung der Richteramtsprũſung Applilant, 
Ablegung derfeiben Unterricher poase dek) und wird 

Gon gewiffe richterliche Funktionen ausüben lönnen. Das 
Rich erami if aus Frauen pugantis 

Die zweite Inftanz werden die Appella⸗ 

334 

tionsgerichte und die dritie der Oberfie Ge⸗ 
richtshof bilden. 

In den Bezirkegerichten wird das Einzelrichterſyflem 
blaiben; bei den Kreisgerichten werden prinzipiell drei 

ſein, doch wird es auch hier in elnzeinen Fällen 
Enzelrichter geben. In Straffachen kann der Juſlizmi⸗ 
nifter eigene deiougſerie Kammern bei den Bezirksge⸗ 
richten ſchaffen eine Einrichtung, die in Preußen beflan⸗ 
de hat and jehz auf gam Polen auegebehnt wird.) Dvie 
—— und der Oberfte Gerichtshof teilen ſich 

Kammern. In Siadten mit hoch eniw ckelter Indu⸗ 
ſtrie nd großem Handel kann der Juftizminifter ſfür 
dandeldaugeiegenheiten ſpezielle Handelskammern 
— die in ainem dreitoofigen Richterkollegium ur⸗ 
* werden (wei Beruſsrich ter und ein Laieurichter aus 

Krelſen der JIuduſirie und des Handels) 
Die oberſte Inflanz wird der Oberfte Gerichtshof 

in der ſich in Kammern au⸗ je fünf Richtern teilen 
ee ee ſſeſee in.noch vigi — böchſtwahrſchelnlich wird es n icht War⸗ 

— ——— — — 

Wenn es nur friebe it vxd aunfte See le —— ae zuſriebene, heitere uyd 
gibt, ſo genrügt das ſchon, um die Stimmung aller Ederen au rhöhhen Won. arben. 

Die Cochter des Miniſters. 
Roman von Ernſt Georgy. 

Gos. Fortſehung). Machdruck verboten. 

Er lãchelte zerſtreut, ungeduldig. „Ich bin ſehr er— 
dr uber Ihr CLob, bekenne aber, daß ich don dieſer ver⸗ 

andtſchaft nichts ahne! 
F Meine liebe Freundin, Fräulein Wald“, ſtellte die 

ronin vor und machte eine einladende Hhandbewegung. 
rer ſetzen Sie ſich zu uns als Landsmann, und ſagen 
5 uns, welchen Zweck oder vielmehr — womit wir 

en irgend wie dienlich ſein können?“ 
noch Hoerne weigerte ſich vor der Seſellſchafterin, die ihn 
—— mißlrauiſch muſterte. Ich geſtatte mir, Ihrer 
e ufforderung nachzukommen, Frau Baronin. Ein 

eee Wiederſehen hat mir die Sewißheit gegeben, 
meinhe älteſte Tochter Seiner Exzellenz, des Miniſters 
—5 —5 Frãäulein Gerirud Meinhard — ſich in Ihren 
und 64 enften befindet*, ſagte er mit erregter Stimme 
* merkte das Staunen, ja, das Entſehhen auf den 

der Damen. 
T443Was! Meine Sertrud iſt die Tochter eines 

min rief Frau von Graunitz. 
V Juñgfer iſt aus vornehmem Hauſe ?“ 
—J erdings, meine Damen.“* 

— ihr ſo habe ich mich doch nicht getäuſcht, wenn ich 
mer etwas gane Beſonderes ſah! 

2 aber das Nedoch anerhonenſchalt die wald, 
muß da vorgefailen fein, daß ſo eiwas moͤglich i 

Soedzer Zreie Prefſe — Sonnabend, den 24. Mär;z 1928 
Die Appellatlonsgerichte in Kattowitz, Poſen and 

Thorn werden nicht mehr Reviſionkgerichte in kleineren 
Angelegenheiten ſein. Weiters werden in gan; Volen 
Schwäürgerichte exrichtet, die faſt dieſelbe Sinxichtung 
haben werden, wie die alten Schwurgerichte in Oeſterreich. 
Geſchworene können auch Franen ſein, aber nur 
ſolche, die die Einiragung in die Liſten ſelbft verlangen. 

Die Richter werden auf Antrag des Perſonalaus 
ſchuſſes, der von den Richtern aus ihrer Mitte gewãählit 
wird, die Präſidenten auf Autrag des Juſtizminifters 
ernannt. 

Wie die Wahlen in die Stadtiverordneten⸗ 
verſammlung vor ſich gehen ſollen. 
Die wichtigſten Geſetzesbeftimmungen, die die bevor⸗ 

ſtehenden Stadtverordnetenwahlen beireffen, find: 
1. In Lodz mũſſen in die Stadtverordnetenverſamm⸗ 

lung 75 Mitglieder gewählt werden. Zur Ergämmug der 
Stad iwervrdnetenzahl bei Todesfällen ſowie Niederlegung 
oder Verwirkung des Maundats einzelner Mitglieder wer⸗ 
den als Vertreter die Nächſtfolgenden der Liſte in der Zahl 
der Hälfle der Gewähllen angeſehen. 

2. Das aktlve Wahlrecht in die Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung haben alle Bürger, ohne Unlerſchied des Ge⸗ 
ſchlechts, die 1. das 21 Lebensjahr überſchritten haben; 
2. die polniſche Staataangehöriakeit beſißzen und 8. die 
ftändige Einwohner der Siadt ſind und nicht unter 6 Mo⸗ 
naten im Stadibereich wohnen. 

In Fäãllen der Abweſenbeit in dringenden oder Han⸗ 
dels ange legenheiten ſteht das Wahlrecht denjenigen zu, die 
1. zur Zeit der Wahlankündigung in der Stadt wohnen 
und 2. die vor ihrer Abreiſe 6 Monate lang in der ſtädli⸗ 
ſchen Gemeinde wohnhaft waren. Dagegen baben Perſonen 
kein Wahlrecht, dle à) unter Kuratell oder inſolvent ſind; 
b) ihrer Rechte verluflig gingen oder in denſelben auf 
Grupd eines gerichtlichen Urteils beſchränkt wurden und 6) 
die Schanlſtuben oder Freudenhäuſer unterhalten. 

8. Das Wählbarkeitsrecht ſiteht Verſonen zu, die das 
altive Wahlrecht beſitzen, mindeſtens 26 Jahre alt ſind und 
polnifch ſchreiben und leſen köunen. Zu Stadinerordneten 
ldönnen nicht gewählt werden: 1. ſämiliche bezahllen fädti⸗ 
ſchen Beamten ſowie Staatsbeamte, dle eine Aufſicht ũber 
die Tãtlgkeit der ſtädtiſchen Gemeinde autüben und 2. Po⸗ 
lizeibeamte. 

4. Zu dem Hauptwahlkomitee gehören 8 Verſonen, 
die vom Vorſitzenden ernannut werden und das Wählbar⸗ 
leitsrecht beſizen. Den Vorſitz führt ein Bezirka⸗oder 
Friedeusrichter, der vom Präſes des Bezirlksgerlchls hierzu 
beſtimmi wird. Das Hauptwahlfowilee leitet die Durch⸗ 
führung der Wahlen. 

5. Für jeden Stimmbezirl wird vom Hauptwahllo⸗ 
witee ein örtliches Wabllomiie, das aus 5 Perfonen be⸗ 
fleht, auegeſetzt. Die Mitglieder ſolcher Komitees müſſen 
das Wählbarleitsrecht beſißen und dürfen nicht zu dem 
Hauptwahlkomitee gehören. Die Milglieder waͤhlen aus 
ihrer Mitte einen Vorſitzenden. 

6. Die Kandidatenliſten für Stadiverordneie müſſen 
zu Händen des Vorſihenden des Hauplwahlfomitees nicht 
ſpãter als 23 Tage nach der Ausſchreibung der Wahlen 
hinterlegt werden. 

7. Jede Kandidatenlifte maß mindeflens von 100 
Wahlern unlerʒeichnet ſein. 

8. Jede Kandidaienliſie ſoll 1i), Mal ſoviel Namen 
aufweiſen als die Zahl der zu wählenden Stadtverordneten 
betrãgt. Kandidatenliſten die eine größere oder geringere 
Zabl von Namen aufweiſen, find gültig. Im erſien Falle 
werden als Kaudidaten nur ſoviel Namen angeſehen, wie—⸗ 
viel einſchließlich der Verireter zu wählen ſind. 

9. Den einzelnen Namen der Kandidaten muß die 
Angabe des Altiers, Berufs und Wohnortes beigeſügt ſein. 
Die Namen der Kandidaten möſſen in eniſorechender Rei⸗ 

8 
—E auſgeſuũhri * wie man dieſelben als zu waͤhlen 
wũnſchi. 

10. Auf der Kandidatenlifſte muß einer der unter⸗ 
zeichnelen Wähler als Vertrauensmann der Liſte angegeben 
werden, deſſen Aufgabe es ſein wird: 1. Die fehlenden 
Unterſchrifſen zu beſchaffen; 2. Die ungenügenden Daken 
über die Kandidaten zu ergänjen; 3. Dem Vorſthenden 
des Hanptwahllowitees das zur Prüfung der Liſten erfor⸗ 
derliche Material zur Verfügnug zu ſtellen. 

11. Wenn der Vorſitzende des Hauptwahllomitees 
findet, daß die Kaudidatenliſte, oder daß die einmelnen auf 

ihr angegebenen Kandidaturen ungültig ſind, ſo ſetzt erx 
den Vertrauensmann im Lauſe von zwei Tagen nach Erbalt 
der Lifte davon in Kenninis. Der Vertrauenzmann bat 
das Recht, im Laufe von 24 Stunden nach Erhallt dieſer 
Mitteilung beinn Hauplwahlkomitee zu rellamieren, das 
die Angelegenbelt endgültig regelt und verpflichtet iſt, im 
Laufe von 24 Stunden nach der Reklamation eine Eut⸗ 
ſcheldung zu treffen. 

12. Der Vorſißende des Haupſwahllomitees iſt ver⸗ 
pflichtet, alle Kaudidatenliſten, dle mit der laufenden 
NRummer, in welcher ſie eingereicht worden ſind, verſehen 
ſind, ſpäleftens 3 Tage vor der Wahl öffentlich belannt⸗ 
zumachen. 

18. Die Wahl findet 32 Toge nach Anfündigung 
der Wahlen ſtatt und dauert von 8 Uhr früh bis 9 Uhr 
abends. 

14. Bei der Entgegennahme der Stimmzeltel daurch 
das Haupt⸗ bezw. Städſiſche Wahlkomltee darf ein Vertre⸗ 
ler jeder Wählergruppe, die ihre Kandidatenlifte eingereicht 
bat, zugegen ſein. Der Vertreter muß allives Wahlrecht 
ſür den Stadtrat beſitzen und dem Vorſthenden des 
Komilees ein nameniliches Schreiben vorzeigen, das vom 
Vertrauensmann der betreffenden Lifte unterzeichnet iſt. 

Ee 
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Das Wahlreferat des Magiftrats hat bereits ſeine 
Tätigkeit begonnen. Es iſt in dem Lokal der Kommiſſion 
für Vollsbildungsweſen (Piramowicza 8) untergebracht 
und im den Amisſtunden lälig. Das Wahlreferat ſucht 
Leute, die während der Wahlarbeiten bei der Aufftellung 
der Liften tätig ſeln könnten. Solche Perſonen kbönnen ſich 
im Wahlreferat von 11 -12 Uhr melden. Die Arbeita⸗ 
ſtunden und auch die Höhe der Entlohnung werden ſpäler 
angegeben werden. 

Vom deutſchen Volksrat. Morgen, Sonniag, 
11 Uhr vormiltags findet in der Geſchältsſtelle der dent⸗ 
ſchen Sejmabgeordneten, Rozwadowſta 17, die 8. ordent⸗ 
liche Sihzung des Geſchäſtsführenden Ausſchuſſes des 
Vollsrats ſtalt. 

bip. Einführung des Schulzwauges in gauz 
Polen? Das Miniſterium für Kultius und Unterricht 
bearbeitet einen Plan, aun Hand deſſen in ganz Polen die 
Zahl derjenigen Kinder feſt zeſtellt werden ſoll die dem 
Schulzwarg unterliegen. Da das Volleſchullomitee beim 
Lodzer Beſirksſchulrat eine ſolche Auſſiellung bereils fertig⸗ 
geſtellt hat, werden dieſe Euiwürfe dem Miniſterium zur 
Durchſicht eingeſaudt werden. Angeſichts dieſer Maßnah ⸗ 
men werden im kommenden Schuljahr alle Kinder von 
7 Jahr ab in gang Polen dem Schulzwang unterſtellt ſein. 

Die Veranlagung der Einkommenſtener. 
Am 21. März fand anler dem Vorſißz des Präſidenten 
Rzewſki eine Sitzung der ſtädliſchen Schäßungskom⸗ 
miſſion zur Berechnung der ſtaatlichn Eintkommen- 
ſteuer ſtatlt, in der Sicuern für die Summe von 
500 Millonen Mi. veranlagt wurden. Die von den Ver 
bandsverwaltungen eingeſandten Klaſſifilalionen der Auge⸗ 
ftellten wurden —7 zur Keuntnis genommen. Da 
die vorgenommenen Erkundigungen die Richtigkeit der durch 
dieſe Organiſationen eingebrachten Anlräge feſiſtellten, er⸗ 
kannie die Kowwiſſion die in den Anfräden leſgeſetzle 

— z — — — — — —————� —[ —— 

von meiner damaligen Keiſe zurückkehrte, war ſie ver- 

Wir haben das Mädchen als Stewardeß eines Dampfers, 
der von Buenos hires nach GSenuga fuhr, kennen gelernt!* 

„Es liegen eigenarlige Familienzerwürfniſſe vor,“ 
ſagte Hoerne, „aber was ich Ihnen angab, iſt gewiß, iſt 
ebenſo zweifellos, wie das Fräulein Meinhard ein makel⸗ 
ſoſer Menſch iſt!“ 

„Daran 2weifle ich gar nicht, im Gegenteil, ich habe 
ſie nie für etwas anderes gehalten,“ erklärte die Baronin 
ernſt. „Und nun wird mir das ganze Trouerſpiel klar.“ 
Sie wandte ſich an ihre Seſellſchafterin. „Walden, wie 
ich vermutete! Das körichte Mädel hatte ihr Herz an 
dieſen um die Ecke gegangenen Offizier gehängt und ſich 
um ſeinetwillen mit ihrer Familie uüberworfen. Jetzt, wo 
er ſeinem verfehlten Leben ein Ende gemacht hat, holt 
man ſie zurück. Dies iſt doch ſicher Ihre fHufgabe, herr 
Doktor ?* 

Blaß ſtarrte er ſie an. „Wie meinten Sie ſoeben? 
Iſt Wieſener tot? Das heißt — ich meine — ich ſpreche 
von einem Offizier,“* ſtieß er hervor. 

„Sewiß, er erſchoß ſich in Reichenhall, im Mai dieſes 
Jahres nach einem Wiederſehen mit Gertrud!“* 

hoerne ſprang auf und ſetzte ſich wieder ſchwach 
hin. Und wie ertrug ſie es? Wie trägt ſie es? 

Beide Damen tauſchten einen Blick, ſchüttelten die 
Köpfe und zögerten mit der Entwort. 

Der junge Arzt merkte und verſtand ihre Unſchlüſ— 
ſigkeit. Er lockerte den Kragen, aimete tief und ſagte: 
Sertrud Meinhard war die Seſellſchafterin meiner teuren, 
toten Mutter. Sie war mir — — ſehr viel; aber als ich 

ſchwunden. Seither ſuche ich ſie — — ſuche ſie — — 
in der ganzen Weit. Er ſchwieg überwältigt. 

Die areiſe Baronin hatte ihn nicht aus den flugen 

gelaſſen. In aufwallendem Sefühl ſtreckte ſie ihm ihre 
zarte runzlige hand entgegen. „Herr Dokltor,“ ſagte ſie 
gerũhrt, „Sie haben ſie gefunden, und ich glaube, Sie 
kommen 2ur richtigen, zur guten Zeit. Sehen Sie dort 
den Weg hinunter, ſehen Sie — — dort in den Felſen 
leuchtet ein weißes hütchen. Da ſitzt meine Sertrud! Ich 
habe das feine, ſtille Mädchen ſehr lieb gewonnen. Frei— 
willig hätte ich ſie bis zu meinem Tode nicht von mir 
gelaſſen; aber ich freue mich, wenn ſie endlich das Slück 
findet, das ſie verdient! — Und nach allem, was mir 
meine Tochter von Ihnen ſchrieb, und erzählte, wünſche 
ich mir für GSertrud nichts Beſſeres! — — éöcilen Sie, 
jede verfäumte Minule iſt nicht einzuholen!“* 

Er neigte ſich und küßte ehrfurchtsvoll die kleine 
hand — „Zaronin * 

Schnell, Eilen Sie!* 
Er erhob ſich und ſich noch einmal hlef vor den bei⸗ 

den Damen verneigend, ſchrilt er davon. Erſt langſam, 
dann immer beeilter. 

Sie ſahen ihm nach, gebannt von dem Erlebten. 
Baronin, was haben Sie gemacht! Mein armer 

Lindner!“ jammerte Fräulein Wald. Er rechnet ſicher 
auf Gertrud, und ſie wäre eine wohlhabende, zufriedene 
zrau neben dem netiten Menſchen geworden!* 

zrau von Graunitz laächelte fein: Sehr gut,“ er— 
klaͤrle ſie, „nun hat ſie die Wahl zwiſchen zwei gunſtigen 
ngebolen und kann frei entſcheiden. Warlten dir ab! 
Wie ich meine kleine Miniſterlochter kenne, läht ſie ſich 
nur von ihrem Herzen die Entſcheidung vorſchreiben!* 
Ich bin ſehr neugierig! mein armer Endner erlebt 

vielleicht eine zwelle Enſtauſchung!* 
Echluß ſolgh. 



4 Lodzer Freie Preſſe — Sonnabend, den 24. Mär; 1b28 
Obhe der Beſieuerung, abgeſehen von den Aungeſtelllen, 
die neben ihrer ſeſtſen Slellung Handel der Vermilllung 
betrelben, au —E— 

Umn eine Auleihe für Lodz.. 
Am 22 . M. haben ſich in Namen des Magiſtrats 

Stabtpt MRzew ki und Bigepäfident Pogo⸗ 
do wti nach Warſchau begeben, um ihre Bemũhungen 
um eine Anleihe bel der Reglerung ſortzuſezen. Ja einer 
Konſerenz mit dem Lelter des Selbſwerwalfungsde parte⸗ 
ments beim Inrenmintlerium Weißbrod, legten die 

Magiſtratsvertreier die kritiſche Finanzlage der Siadt dar, 
die eine Anlelhe bel der Reglerung unbedingt erfordere. 
Die Anlwort lautele, daß der Staal ſich in einer ähnlichen 
kritiſchen Lage befinde. Im Fincaujmlniſterlum würde der 
Aborduung eröffnet, daß die Regierung der Stadt Lodzy 
grundſätzlich 19, Milliarde M. zugebilligt habe, wovon 
500 Milllonen ſoſort ausgezahlt werden lann, der Reſt 
aber pur udier der Beblugung gezahlt wird, daß die Stadt 
dem Flnanzminifterium das Recht der Ausübung einer 
Kontrolle ber die Finanzwirtſchaft der Stadt einräume. 
Prãſident Reewſtli antworteie, daß die Stadt nur durch die 
ſchädliche Politik des Finanzminifteriums und der chaoti 
ſchen Verhäliniſſe wiſchen den Minlſterien untereinander 

ur Aufnahme einer Auleihe gezwungen ſei. In der Kon⸗ 
ſeren; mit dem Vertreter des Eiſenbahnmin ſteriums kam 
dle Angelegenheit der Beſtätigung des Vertrages der Lodzer 
eleltriſchen Straßeubahn, den Bau nevrer Tramwaylinien 
in der Vorſtadt betreffend, zur Ausſprache, wobei die Ver⸗ 
lreter der Stadt exklärten, daß eine weltere Verzözgerung 
der Beftäligung der Straßenbahndirektion Verluſte von 
hunderten Millionen Mark zufügt. Jufolge von Meinungs⸗ 
derſchiebenhelten zwiſchen dem Innenminiſteriums und dem 
Eiſenbahnminlſierlum ũber deren Befrar ſſe zu dieſer Frage 
i die Angelegenheit auf dem toten Punkt angelangt. Den 
Lertretern unſerer Stadt wurde verſichert, daß die Löſuug 
dieſer Frage beſchleunigt werden ſolle. 

DSDie Gehbalter des Präſidums des Magi⸗ 
ats Im Zuſammenhang domt, daß eine hleſige Zei⸗ 

lung vor einigen Tagen fälſchlich Meldungen über die 
Gehälter des Präſidiums des Magiſtrats und der Magi⸗ 

ratemitzelleder verbreitete, teilt der Magiflrat mit, daß die 
Gehaller des Präſid ums und der Mitglieder des Maglſtrats 
in Maär 1922 auf Grund der Beſchlüſſe der Stadiverorbneten⸗ 
ver · ſamwlung und auf Grund der Beflimmungen der nanz⸗ 
lommiſſion geregelt wurden, daß dle Gehälter der Maai⸗ 
raie miltglieder um ð Proʒ. (nicht um 100 Broz bezw. 60) hö⸗ 
her ſind als das Gehalt des Lelters der Hauplverwaltung 
des böchſten Beamten) Außerdem bezieht der Präßdent 
eine Zailage in der Söh⸗ von 25 Vroz. die Vizepräſiden⸗ 

en in der Höhe von 18 und die Schöffen von 10 Pro. 
der Gehãlter 

bip Um die Nückerſtattung der Kurkoſten 
durch die Regierusg Im Magifirat fand in An⸗ 

wveſenhelt der Woſewodſchaflebehörden elne Konſereny in 
der Angelegenheit der Zurückerftalung der Kurkoſten an 
die Hoſhllaäler ſtalt, auf der u. a. über die ſchwierige 
Finauzlage der ſtädtiſchen Krankenhänſer beralen wurde. 
Sie Konftren) beſchloß, am 18. Juni eire Tagung der 
Vertreter derjenigen Städte Kongreßpolenz zuſe mmenzu⸗ 
berufen, denen an der Zurückerſtanmmg der Kurkoſten ge⸗ 
legen iſt. Außerdem wurde der Beſchluß gefaßt, ſich an 
das Muiſte um für üijffentliche Geſundheii um Zuröäck⸗ 
eiſtaltung der Kurkoſten für die Behandlung armer Juden, 
uubeftãndiger Einwohner der Stadt Lodz, von Geiſtes⸗ 
anlen und Proftiluerlen ſowie um eine 80 Milllſonen 
Unterſtühung zur Bekämpfuug der Unſitte und um 100 

Millionen zum Kampf mil den anſteckenden Kraukbeiten zu 
wenden. 

Eine Ab⸗ oder Sinmeldekarte 1000 Mark, 
Das Lodzer Adreßbüro wird vom 25. März d. J. ab für 
einen Sin⸗ oder Ausmeldeſchein 1000 Mark erheben. Der 
Vreis für die Auskunft über eine Adreſſe bleibt unver⸗ 
andert, d h. er beträgt 500 Mark 

bip Die Ausſiſdluug der Ausläuder Vor⸗ 
geſtern einpfing der Lodzer Wejewode Rembowſtidie 

Dertreter der adiſchen Gemeinde die in verſchiedenen, die 
Abiſche Berölerung betreff nden Fragen, interpellierten. 
Bezu lich der Auswelſung der Ausländer erklänte der Wo 
jewod Aß diee diesbezlichen von dingentrelb hö den 
erlaſenen Verordnungen durchgefühet werden müſſen, doch 
werden die Behörden gleichzeitig darauf bedacht ſein, daß 
die Vero dnungen geran und ohne irgendwelchen Aban⸗ 
dexungen ausgeführt werde 8 

dip Ein Wobhltäter der Menſchheit Ja 
den Fleſchhallen der Lutomierſtſa 23 beſchlagnahmte die 
Polzel größere Mengen von Speck, die von dem Fleiſcher 

Urhauiat (Dʒielna 10) eingelogert worden waren. Der 
ũber ſolche AUngerechtiglell“ erbitlerle Ubaniak nannte 
vor den herbeli gelonmenen Fleiſchern dle Polizei eine 
Bandhenbande. Er wurde zu gerſchllicher Veranlwortunz 
gezogef 
Die⸗ Schuhwaren ſollen billiger werden. Wie 
wir aus glaub vũrdiger Quelle erfahren, wird im Laufe 
her pächſſen Tage inſolge des Sturzes der Lederpreiſe, 
beſonders der Preiſe für ausländiſches Leder ein bedeulten⸗ 
der Ruckgeng der blehrr beſtehenden Schuhwarenpreiſe ein⸗ 
wreten. Mit dieler Augelegenheit befaſſen ſich gegenwärtig 
die belreffenden Fachorgan ſallonen. —— 

bip Die chiergehllfen fo dera 50 Pro⸗ 

Unge zu ſehen. 

zent Sohrerbhung. In der Bezlrkelomm ſion der 
Jachverbande dand elne Kounferenz dea Schneidergehilfen⸗ 

t 

verbandes mit den Schneidermeiſtern ſtatt, auf der über 
die geforberte 50 Prozent Lohnzulage beralen wurde. Die 
Meiſler erkllärten, daß ſie eine ſolch hohe Lohnjulage nicht 
bewilligen lönnen, weshalb ſie eine Vertagung der Konfe- 
renz bis zum 27. d. M. vorſchlagen, da inzwiſchen eine 
Generalverſammlung der Schneidermeiſter ſatlfinden wird, 
auf der uͤber die Lohmulage beraten werden ſoll. Ange⸗ 
ſichts deſſen wurde die Kopferenz vertagt. 

bip Verurteilung von Kommuniſten. Im 
Juli vorigen Jahres entdeckle die Polizei in Lenczyce eine 
lbemmuniſt ſche Arbelterorganiſatisn. Während einer Un⸗ 
terſucheng wurde elne garze Reihe ſommuniſtiſcher Bro⸗ 
ſcüren und Aufrufe vorgefendrn. Im Zuſammenhang 
damit verhaftete die Voltzei einen gewiſſen Stanlielav 
Rajſki. Eixe ganze Reihe andrer Perſonen, die der kom⸗ 
munifliſchen Organiſation anzugehören im Verdacht ftan⸗ 
den, wurden elner ſcharſen Beauſfſichtigung ausgeſetzt. In 
der Wehzung eipes gewiſſe Wladyrlaw Kaezmarek wurde 
gleichfalls eine Reviſien vorgenommen. Kaczmarek befand 
ſich zu der Zeit im Gefänzmis und beſchloß auf die Nach-⸗ 
richt von der bei ihm durchgeführten Haus ſuchung hiu, 
die Auführer der kommuniftiſchen Organ ſaſion ju verra⸗ 
ten Es ſind dier: Siymon Wawrzy iat, Wiadyslaw 
Cholewinſti, Alexander Cieslak, Stefan Jakubowecz, Jofef 
Rajſti und Adam Zajoncz!owſti, ſowie Joſef Wawrzyniak, 
Zigmunt Lukadzewſki, Sianislaw Zalrzewſli, Stefan Red⸗ 
lieli und Andreej Rytezak als Mitglieder der kommuniſti⸗ 
ſchen Jugendableilung. Sämtliche augeführte Perſonen 
wurden verhaftet und in Léezyca vor Gexſchi geſtellt. 
Das Gericht perurteille Szymon Wawrzyniak und Fran⸗ 

eiszel ſtujawial zu je 4 Jahren Zuchthaus, Cleolak, Jaku⸗ 
bowie und Joſef Wawrzyniak zu je 8 Jahren Gefäugnis, 
ſowie Chol winſſi, Lukaswſti, Radlickt und Rajſti zu 
je 2 Jahren Geſängnis. Die übrigen Angeklagten wurden 
freigeſprochen. 

Roſe 
iſt das beſte Speiſe-Kokosfett. 

blpy. Aufgeſundener Findling. Im Flur des Zauſet 
Grũuer Riug 1 wurde ein Kind weiblichen Geſchlechts geſunden, 
das dem Fludliugsheim übergeben wurde. 

bip. Diebſtähle. Die Arbeiter der Fabrik von Stein, 
Leszua b. Jau Gorſti (Audrzeja 440) und Autoni Blaſinlak 
Gakontua EA) wurden beim Garndiebſtahl ertappt. 

bip. Rleine Nachrichten. Ju der Wulczauſtka 1ä 
exwundete ber 14 jährige Ewalbd Bajtler die 10 ährige Lucyna 
GSlowocka durch einen aus einer Windbüchſe bagegebenen 
Schrotſchuß — Im Sanſe Slienklew'cza o geriet in ber Wohnung 
von Güunberg durch einen eiſernen Oen die Waud in Brand. 
Das Feuer wurde von den Bewohnern des Hauſes gelöſcht. 

Cotterie. 
6 Bolulſche Staatselstterio. (Ohne Gewähr) Am 

18. Ziehungsſtage der 5. Klaſſe fielen größere Gewinne auf 
folgende Nmmern; 

1000600 M. auf Ar. UNa84⸗ 
80 000 M. anf Ar. 7680. 
50 000 M. auf Ar. 15728 28293 80281 6* 030. 
30 000 M. auf Ar. 286814 78097. 
25 000 M. auf Ar. 9074 71659 72640. 
20000 W. auf Ar. 2061 9662 19946 46600 47465 50002 

(0012 51811 71081. 
000 M. auf Nr. 32 3797 7407 11361 12660 17852 22128 

3376 254608 33699 33808 36667 36460 36 283 4 6409 46861 47125 
47006 48680 20304 66070 568667 6082. 6284. o6sss 6789 7888 
Aoss 76227 76446 77454 76851. 

— 

Walter Waſſermaunnu in Lodz. Die Nachricht, 
daß Walter Waſſermann, Adele hHarlwig-Waſſermann und 
Mizzi Will in Lodz eintreffen, um am 2W. 28. und 20. 

Mäãärz drei Saſtſpiele im Scala-⸗Theater zu geben, hat, wie 
nicht anders zu erwarten war, in allen Kreiſen der Lodzer 
Seſellſchaft das größte Intereſſe hervorgerufen. Seit lan⸗ 
gem ſehnt ſich das Lodzer Publikum, ſeine gefeierten Lieb⸗ 

Nach Ueberwindung aller Hinderniſſe, iſt 
es der Direktion des ScalaTheaters gelungen, die Waſſer⸗ 
manns nach Lodz zu bringen. Drei Feſtfage ſtehen uns 
bevor. Drei Tage, an die die Lodzer Geſeilſchaft lange, 
lange zurückdenken wird. Man verſehe ſich rechtzeitig 
mit Eintrittskarten. 

bip. Um ein ſtändiges jüdiſches Theater. Der 
Wojewodſchaft ging ein Geſuch um die Senehmigung zur 
Einrichtung eines ſtändigen Thealers in Lode u. dDas 
Theater ſoll im Scala⸗Theater? unkergebracht werden. 

Ja bis 5 Tage dauern. 
der Gründonnerstag 
Jwird noch bekanntgegeben werden. Die Ringlämpfe 

Nr. 71 
— 2 ——* Vom Film. 

Jin Langa'⸗Theater geht wieder ein deulſcher Filun 
über bie Leinwand: Die beiden Bräder“. Der Juhalt 
desſelben erhebt ſich üher das gewbhuliche Aibeaun der Filme 
unb da auch bie Bllder ſehr gut kamponiert ſind (herrlich 
Bilder aus bem badiſchen Schwarzwald. eine Schnitze hagd) un 
die Dorſtelluns in den Sänden erſitklaſſiger Schauſpieler egt 
(die reizende Ilſe Lo ren und des in Lodz wohlbekanute Jer⸗e 
dinand Born) iſt er ſehenswert. 

Sie Fabel des Films behandelt die Geſchichte zweier 
Brũden pon denen der eine — ein Gutsherr — beitſam. der 
andre ein Wüſtling iſt Der letzte bringt ſeln Erbteill burch, 
fötet im Duell den Gatten der von ihm Wührten ud führ 
ſchließlich in der Fremde unter ſalſchem NeaEn ein Abenlteurer⸗ 
leben Hler mlßbraucht er die Um eunigegengebrachte Liebe 
eines jungen Mädcheus dazu, ihrem Vater eine epochemachende 
Exrfindung zu ſtehlen. Der dadurch ruinierle Maun wird dar⸗ 
üũber wahnſinnig. Der Zufall ſügt es. daß die beiden die Aach⸗ 
barn des Gutsherru werden, bdeſſen Weib des Erfinders Toche 
ter ſchließlch wird. Die Rückkehr des „verlorenen?“ Bruderẽ 
droht die glückliche Ehe der beiden zu ſtören. Der Gaſft ſucht 
das einſtige Liebesverhaͤltnis mit ſeiner nuumehrigen Schwäge⸗ 
rin wieder aufzuſriſchen Der betrogene Bruder belauſcht eine 
Liebesſzene zwiſchen beiben und erſchießt den Bruder meunch- 
liugs auf ber Zaab. 

Der Film ſchließl mit der von Weib uund Aiud ſehnlichfl 
7* Rückkehr des Brudermörders aus dem Zucht ⸗ 

auß ab. 
* — — — 

Sport. 
Meiſterſchafts Ringkänpfe im Turnverein 

AMxcaft“. Die Athlelenſeltieon des genannten Vereins, 
welche zum größten Teil aus Mitzllebern des hler ſehr 
bekannten früheren Aihlelentlubs befteht, beglunt am Sonn⸗ 
tag, den 26 d. Mis., nachmiitags 6 Uhr, milt der Aus⸗ 
tragung der Meifterſchafte ⸗Ringkämpfe um die Klub⸗ 
Meifterſchaft für das verfloſſene Jahr. Da dieſe Sektion 
faſt 60 altrve Mitglieder zählt, wird die Konkurrenz 

Als 2. Tag der Ringkämpfe iſt 
vorausgeſehen. Nãheres darũber 

ſprechen ſehr intereſſant zu werden, da die Alhlelenſeltion⸗ 
dank ihrem eiſrigen Trainieren heute Ringlämpfer auf⸗ 
zãhlen kann, die manchen Champion an die Seile ſtellen 
wũrden. Beſonders hervorzuheben ift voch, daß au dieſer 
Konlurrenz auch mehrere Alhleten teilnehmen werden, die, 
wie bekannt, noch in Vorkriegszelten, mehrmals im Aus⸗ 
lande prelsgelrönt wurden. Es kaun nur allen Sporis⸗ 

mãnuern warm empfohlen werden, am Sonntag nachm 
und auch an den anderen Tagen den Turnverein Kraft“ 
aufzuſuchen. Der Einlrittspreis iſt niedrig bemeſſen, damit 
jeder Gelegenhelt hat, den Kämpfen beizu vohnen. Die ganz 
kleine Zahl von übriggebliebenen Billeits iſt bis Sonn⸗ 
abend zu haben: Tagsüber im Geſchäft bei Napéd“, 
Petrikauer 165, und aͤbende im Vereint lolale 

2 — — 

Vereine und verſammlungen. 
Vom Eh iſtlichen Commisvperein. Am 15 d0 

M. hlelt Herr Willi Heckhoff einen Bunten Abend“, in 
welchem er eine Relhe Gedichte in ſehr anſprechender 
Weiſe zum Vortrag brachte und ſeilens der Zuhbrer leb⸗ 
haften Belfall erntelte. Am 22 irug Herr Franz Richter 
2 Einakier von Tſchechow in ruſſiſcher Sprache vor, wo⸗ 
für ihm ebenſalls reicher Beiſall lohnte. 

Auf den heute, Sonnabend, im Verelnslokale ſtatt 
findenden Senloren⸗Konvent ſel noch beſonders hin⸗ 
gewieſen, umſomehr, als der erſchelnenden Senloren⸗Mit⸗ 
Woe verſchledene Ueberraſchungen harren. Beginun W Uhr 
abends. 
F S 

Aus dem Reiche. 
Neu⸗Rokicie. KZarfreltagſgottesbieaſt Am 

Karfreltag wird Serr Vallor Schmidt nachmittags um 8 Uhr 
im hieſigen Bethaus elnen Feſtgottesdientt abhalſen. 

— Feftgottesbdienſ. Am 2. Oſterfeierlage wirb 

7 

Herr Vaſtor Schmibt im bieſigen Betbaus einen Feſtgouesbieuſt, 
an welche m ſich das bl· Abenbmahl · anſchließen wird, abhalten 

Starowa⸗Gura. Eſingehauſen) Konfirmation— 
Am 3. Oſerfelertag wird Herr Paſtor Kreutz die von ihm vor⸗ 
bereiteten Kiuder im hieſigen Bethanſe vormittags um 10 Uhr 
konſirmieren. 

Ruda⸗Pabianicfſa. Abeudmahlsgoltesdienſt. 
Am Gruͤudonner? tag wird Herxr Vaſtor Schmldt abends um 
d ũbhr Guct am 7 Ube in Beffaele dee ſerrn GSuaut einen 
Abendmahls ottesdienſt abhalten. — 

— Feſtgottesdienſt für die Kinder. Am 
1. Oſlerfeierfage wird Herr PaflorXSchmidt nachmittags um 
3 Ahr im Betſo gle des Zerrnu Snauk einen Feſtgollesdienſt für 
die Zluder abhalten unb damit zugleich auch die Kindersottles⸗ 
dienfle in Ruda einführen Auch die Eltern der Kluder wer⸗ 
uo zur deier der Gründung der Sonntagsſchule ein⸗ 

e n. 
ſ Bukowiec. (Rönigsbachj. Am 8: 
Serr Vaßor Schmibt in ber blieſigen Kirche vormittags uw 
. Uhr einen Sauptgottesdienſt mit hl. Abendmahl abhalten 

Poſen Zwangsenteignung von Kitter— 
gühbern. Die Liquidalionskommiſſion / hat gegen eine 
Reihe von Gütern die Zwangsliquidation i 
zwar gegen das Kiltergut Kaweécezyce, 
gegenwaͤrtig Eigentum Walters von Schenk, das Gul 
Koscierzyn, Eigentum des Paul Ramm, Bronowo, Eigen⸗ 
tum des Sotlhard Schubert, Wielkie Chreybſko, Eigentum 
des Wilhelm Kolte, und viele andere. 

Konitz Ein glücklicher Dollarerbe 
Einem in Konltz angeſtellken Sigaisbeamten zahlle kurzlich 
eine Danziger Bank 2000 Dollar aus, die Erbſchaft elnes 
in Amerlla verflorbenen Lerwaudten. Der glückuche Erbe 
nahm ſoſort ſelnen Abſchled und gründele ein eigenekß 
Unternehmen. 

Oſterfelerlag wird 

erlaſſen, und 
Kreis hohenſalza, 
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Handel und Volkswirtschait 
Nr. 71 Dodrer Freie Preſſe — Sonnabend, den .24 Mörz 1928 
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Se ptoember 26 70. Oktober 28.41, 
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fordert 24ν — Transaktionon —. — 

Evr 

Lodæer Goſd-BGnse. 
Lodz, Son 23. Marse 1933. 

Doſlars der Vorolatgien Staaten (bar) — goexablt 
44230 — gofordart 44000 — Transaktionen — — 

Dollars cor Voroinigten Staaten (Scheeks) — gerablt 
443320 — ęofordert 4547. 0- Fransaxtlonen — — 

Belgisno Prankan (Sohbooxa) — gezanhtt a50 —- 80 
ferdert 2060 — Texosatlionoen — — 

PranzBöôßSſSiSobhe Franuren (Sebeexs) — gesahlt 2025 — 
gefordert S — Transak tionon —. - 

San welizarisone Franken (Sobecta) — gerablt οο — 

208 19) - 8g0 
gefordert 400- Trausa 1tionon - - 

⸗funcg Sterling (20Book) — gerabit 

Oeaterreiobisene Kronen (Scheeks) — gezantt o.st - 
gefordor —- Transaktionen —. - 

Tschechisohe Kronon (bar) — zgez261 Boo — g6 
fordoart Trausaktionon -.— 

7Tsonechisone Krooen (Seheoka) — gerablt 1215 — ge- 
fordert 33 0 — Trausaxtionoen — — 

Dentsobo Mart (dvar) — gerahlt 2.06 — gotfordert 
2.12113 - Traneabtlonon — — Deutscho Marx (dchecks) — gerzahlt 2.00 — 80 ˖ 
fordort 2.8 — Traneaktionon — — 

Ino ffiziella RöñSe in Lodæ. 
Tendeny zlemlisb fest. — Umsatre gewöhaliteb. 

As wurdo gorablt: 
Dollars 4400 Mαο. 
Ptuno Sterllug z0800 
Franzötigobo Fratixs 2028 - 3080 
Bæe igiseus 2600 2630 
Sobweligerisohe, 24u - ð 460) 
Doutaoto Marx 2. 10 - 8. 6 
Oesterretopisoho Kronea (. 63. (. 6311, 
7Tsonechisone Kronen 18236 
Lire 3106- 222 
Rumanisſsehe Lei 180 
Miliiionowia 850 
Gotorubeol 3ει 
Silberrubsl 1250 
Seneoxs auf Viten 6.68 
Sobpeexa auf Bortiin 286 

— — ·— — 

Kirchliche Nachrichten. 
Lrinitatis⸗Nirche. Palmſorntag, vormitiogs 10 Uhr Beichte 

1010 Uhr Honptgotlesdienſt nebk bl. Abendwahl. Paſtor 
Hobrian. — Aachmittaos 21), Uhr Aindergottesdienft. — 
benbde 6 Uhr Abendaotiesbienit. Vaſtor Zander. — 
Gruͤnbdonnerdtag. vormitiacß 10 Uhr Gottedienſt mit hl. 
Abendmahl. Pafſtor Hadrianu. — Karfreitag. vormttags 
10 Ußr Gottesbienit mit hl. Abendmabl. Waſtor Hadrion. 
— Nachmitiags b Uhr liturgiſcher Gottesdienſt. Vaflor 
Zauder — Funbder Armenhaus⸗Kapelle, ODziel⸗ 
naſtr 32. Gonntag, vormittaas 10 Uhr Leſegottesblent. 
— InogfranuenSeim, Konttautiverſtr. 10. Sonntog, 
nachmitiags 4 Uhr Verſammlung dez Inngkfrauen. 

⸗luth. Diakoniſſenauſtalt. Puinocna Straße 32. Sonntag 
Palmarum: Vormittags 10 Uhr Houptgotesdienſt. — 
Tachmittags 5 Uhr Katechiſmus -BGrůundonneru⸗ 
tag. abenbe 6 Uhr Gottesbienſt. — Karireitag. 10 Uhr 
norm Saupigottet dieuſt. — Nachmittags 3 Uhr Feier der 
Todes unde des Serrn. — Sonnabenbns8 Ubr abendt 
6. ſter Veſper. Vaſtor Patzze r. 

Uhr Hauptgottesblenſt mit Feier des bi Abendmnahls 
ſtor Dietrich — Mittags 12 Uhr Gotlerdienft in polni⸗ 

St. Fehegreigtirae GSonntag. vormittags ol . Ube Beichte 
—7 
Va 
ſcher Spr ache 
35Ubr Einderantterdienft. Voroe Dietrich. — Abernhe 

·—— — — 

— 

Ebanusz 

Superintenbent Angerſteln. — Nochmittags 

————— —, — — — — — — 

6 Uhr Vaſſiousgoltesbleuſt. Superintenden! Angerkein. 
Grũnbonnerdiag, orm 10 Uhr kl. Abendmahlsgottesdienſt. 
Superintenbent Angerſtein. — Kaxrẽreitag, vormittag 
10 Uhr Hauptgottet dienſt mit d1. Rbeudmahl Suverin⸗ 
tendent Ungerſtein. (Predigttert Joh. 19. 25-30. — 
VAachmittagẽ 3 Uhr liturgiſche Andacht. Paſtor Dietrich. 
— Vmachmittags 5 Uhr Gottesdienſt in polniſcher Sprache. 
Superiutendent Angerſteln. ⸗Stadtmiſſiausſaal. 
Sonntag. 7 Uhr abends Jungfrauenrerein. — Fünga⸗ 
liugsverein Sonntag,. 7 Ubr abendsvtrag. 
Superiutendent Rugerſtein. — Dienstag, 8 Ubr abent s 
Bibelſtunde. Vikar Groß. — St. Maltthaäut⸗girche. 
Sonntag. vormittaes 9*, Uhr Vottek dienſt. VBikar Groß. 
-7. Vonnerstag. 8 Uhr abends Gottesbdienß. Pauor Dies- 
rich. — Rarfreitag. 91, Uhr vormittags Gott⸗diend. 
BVikar Groß. 

Brudergemeine, Panſta Str. 68. — des 
25. Mãreæ. ↄ Uhr vormittaas. Ainderſtande — Nacmittage 
3 Uhr Vrebigt. (K. Schloß) — Abend 8 Uhr paſſiors⸗ 
audacht. — Nontog, 8 Uhr abende Paſſionsanbecht. — 
Dienstac, 8 Uhr abends Paſſiondandacht, weiblicher Ju⸗ 
gendbund — Mittwoch. 8s Ubr abends Paſſionsat dacht — 
Donnerſtag. 8 Uhr abends Vaſſionzandacht. — Freitao. 
3 Uhr nachnrittags Feier der Todetſtunde Ten. — Abende 
8 Uhr Abendandacht. — Sonnabend ,8 Udr mannlicher 
Jugendbund — Berſammlung in Vabianice, 
Sw. Janſka 6. Sonniog. l. Uhr nachmlitags Predigt. 
(P. Schmidt). 

Chridaliche Gemeinſchaft, Koßcinkzko⸗Ate *87. Gonnabend, 
72 Uhr abends Ingendbundſtunds für jrnge Wänner urd 
Jünglinge. — Sonnteg. 9 Uhr früh Geberfunde urd 
7u Ubr abeuds Eoangeliſationsyerſaramlung. — Donners⸗ 
tag, 4 Uhr nachmitagt Ainderſtunde. — ende ?i] Uhr 
Bibelſunde. — Lods, Prywatnaſtraße 723. Sous- 
tag, 8 Ubr nachmittags Evangelilatfionzyenſamm ung. — 
Aonſtanty now, Großer Rins 22. Sonntag 8 Ubhr 
nachmittiags Evangeliſotionsver'ammilung. 

Veantiſtan⸗ESirche. Naw o⸗tkr. 22. Gonmntag, vorm. 10 Uhe 
Aredigto oltet dieoſt Predicer A Nunoff. — RNachmittaqs 
2, Uhr Predietgottesd enſt. Prediger R Jordan. — Im 
— Verein junger Männer und Fungfranenverein. 

— Momag,. abendee8 Uhr Gebeißverſam ulung. — Frei 
tas. nachmiſtagß 6 Udr Kar relte gslirurgie. rediger O. 
Lenz. — BRaptiſten Kirche, Rzgowſtatir. A8. Sonttag, 
vormittags 10 Ub⸗ Nrehioige te an·· ud. Srediger R. For 
dan. — Nachmittags 4 Uhr Predigtgottesdier ſt. BRrediger 
A. Kuoft — Im Anſchluß Ingendvrerein. — Diendtag, 
abends! / 8 Uhr Gebetsperſamalung. — Freitag, vorm. 
10 Uhr Predigtgottesbienſt. — Retſſal der Bepti⸗ 
ſten. B augtt Aleronbrowſta Straße 60. Grneatag. 
vorntitiags 10 Ubr Vredigtgotte?dienſt. — Nachmiltegã 
Ubrr Yrebigtgottehienſt. — Im Anſchluß: Jugendverein. 
Freitag, vorm. 10 Uhr Vrediotrort⸗Edie: ft. 

deuhſhe Thedter dcdld 
Dir. S. Rupermann. 

Sonntag, den 25. März, nachmittags 3 Uhr 

Das Bvärenfell. 
Schwank in drei Akten von Guſtav Kadelburg. 

fibends, 6 Uhr, zum unwiederruflich letzten Mal 

Untreu. 
Komõdie in drei fikten von Roberto Braces. 

Billeits an der Kaſſe. 8388 
* — — — 

Haupitichriftleitung: Adol Kargel. 
Derantwortlich fur Politik: Hugo Wieczorek; for Cokoles urd 

den übrigen unpolinichhen Teit: adolf Kargel. — Druck une vder« 
lag: verlogsgeſellſchaft .Lihertas m. b. . 

Sduard v. Behrens. 

Zzʒõo doo larx 
zahie ich demjenigen, der mir eine Stellung im 

derlags direktor. 
Dr. 

Comptoir, Bank, als Magorineur eic. veforgi. 
— Offerten unter „C. h. 45* an die Seſchäftsſteile 

djfs Blattes erbeten. 908 
—— 

* XECCT 

—— 

stets lagornd in Krakau in den normalen Dimensionen 
Polnische Gummihandelsgesellschaft m. b H., Krakau, St. Gertroudenstr. 2. 

Deſſinateur! 
32 Jahre olt, vern, mit 12 jhr Froxis der in groß 

— —ß—ßs 

dau 

iſt 
fiehen * 

niyt. — loſtenlo —* Gei 
— —— 

Jaeka 
ni ade 

Fezna 9— 
otels 

chweinraffe von 

un deſchrant 

— — — — —— — 

101. Zuchtviehauktion der Danziger 8 
derdeuchaeſeinſchati E. V.(aite Weſtpreußiſche) 

tiwoch, den 18. Avril 1888, vorm ttags 9 Uhr Auf DSanziqg Langfuhr. Huſarentaſerne1. 
ragiric j80 ſprungſähigt Buden, 159 hoch⸗ 

—E—— *Kũde unvß Fa ſen owie ca. 100 Eber 
d auen der — — und redelten 

itgliet ern der Danzig« weinez0 s geie iſchaf g zig 
Die Ausſuhr nach Lolen 

Zoll und Senzichwierigfeiten be⸗ 
Kataloge verſendet auf Anfordern 
Däſtsftelle, Danzia, Sandgrube 21. 

Obrazys. 
acr wskiego, 
Stanislawskiego inhorcelana an- 

azynie do sprzedania 
avox, Ppokõj Nr. cI7. 

Falata. 

7 

Oſtern⸗Verkauf. 
Bis Oſtern verkauft die Firma Schmechel 
4 Rosner,. Petrikouer 100 und 160, ſoſange 
der borrat reicht, am billigſten. Clegante 
Damen · Mäniel, 
Sacco:Anzũge. Ulſter, Kinder Garderoben. 

ſchönes 
2 

Kleider letzte lieuheit, 

7 — — O �ü.(.& 
— J —— J 

Kossaka. 

Wiad 
909 

Lehrling 
mit quier Schulbildung, für das Kontor eines 
Fabrikalionsgeſchäftes per ſofort geſucht. Offerten 
unter „T. 5. L.“ an die Geſchäftsſt. dſs. Blattes. 

Zu verkaufen 
deutſcher 

JJ Schãferſiund, 
ein Jair alt. (ehr ſchar:). 

ier. vVlac Da 
915 

tüchtig u. nũchtern, mit 
guten Zeugniſſen per 

ſofort aeſucht. Cudwiki· 
ſtraße (Cuiſenſtr) Ur. 32.. 

8 Müöbel 
Sofa mit Seſſel, Schlaf 
ſofa, Tiſch, Uhr, flqua⸗ 
rium mit Motor ver— 
kaufe billig, Radwanſka · 
ſtraße 17, W. 3. 366 

aust ffabriten tätig ge reſen und in dec Seiſt. üung 
von geſchmackvollen Rammg. Streichzg. Ncouveutet er⸗ 
fahren, ſucht S ellung. GeT Antrige an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dis. Bl. unter Webereile ter“. 8n 

—* S 
* —AE 

* Appreteur! Erfahrener Fachtaaun do Fahre alt, verh. ſelbftänd. 
verläßlich in Naß⸗ und Trocker⸗Appretur. er klafſiger 
Waren⸗und Tajſchinentenaer, bei pedeute. dee iem.u 
des In und Ausßlandes fätig geweſen. Spezie! in 
ff. Strich, Streich Kam ag Nons. autes, ſucht anderweiing 
Stellung. Gefl. Angebore unter Apor turleitet an die 
Geſchäftsſlelle ditſes Blatted. 888 

Es wird nach War-⸗ E 
ſchau ein 877 
uügliger meiſter 
für Roſchel -Maſchinen 
geſuch:. Off. an die Ad.. 
J. Kauman, Ogrodowa 
AMr. 29 Marschau. 

—— — a * * —EEXX 

3 3 

—V 
zu verkaufen. Zieſona⸗ 
ſtraße 44 Parterre links, 
von 4- 6 nachm. 

ia —E 



e deele Seſe — ———— den 24. März 1923 

inniggeliebtes Töchterchen 
Schmerzerfüllt bringen wir allen vVerwandten und Bekannten die traurige Nachricht, daß unſer einziges, 

im Alter von 8 Jahren am Donnerstag, den 22. Märrz, nach ſchweren Leiden verſchieden iſt. 
Die Beerdigung unſeres lieben Kindes findet am Sonntag, den 25. März um 4 Uhr nachmittags vom 

Trauer zauſe owo-Targowa Ilir. 5 aus auf dem alten evangeliſchen Friedhof ſtatt. 

In tiefem Schmerze 

GSuſtav Seßner und Frau Hella geb, Stenzel. 
A 

Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß verſchied plötzlich ſanft im herrn unſere 
liebe Tochter, Schweſter, Schwãgerin, Tante und Kuſine 

Amanoda Katalie Biguſch 
im Eilter von 26 Jahren. Die Beerdigung der keuren Entſchlafenen findet Sonntag. 
den 25. Märez, präziſe 2 Uhr nachmittags vom Trauerhauſe Brrerinskaftraße 80 
aus, auf dem neuen ‘riedhof in Doly ſtatt. 

—8 trauernden Hinterbliebenen. 

denſches chener mm stan 
Nur drei Gaſtſpiele von 

Walter Waſſermann, Anele 

naruig u. mieri woo Zur Aufführung gelangen: 
Am 27. Maͤrz: 

„Deſerteure“ 
Scharſpiel 37 Ze. Zafſermann. 

F jolange der Borrat 
reicht am billigſten 

Fkieiger, veueßefaſſons * —HFI 
LR— „Em Teetiſch“ 

9* —— ounſpnt zu Iꝑod 
Die Heimat“ 

Schauſpiel von Sudermann. 
Anſang 8.30 Uhr ab. Karten ſind bereitt an der 

Naſſe des Scala⸗Theaters von 1122 u. 528 zu haben. 
Sie ſparen wenn ſie rechtzeitig far die Früh⸗ 

——— ip 
— 
53* 

jahrz- nud Sommer⸗Saifon 

— — in bar bei der Firma 
Für die herauunahenden — Feiertage! —VVGoD J, Poirikauor 238. 

Wajche, Konektion und Mo- 
— me gdurwaren Aus außzerſt grarderoben Bianuſattrtweren ſome Sren 

z 2* Gößter Auswahl vorlbanden. 
ne weder Petrikauer Nr. 141. Berkftatten heuen 4 Tagen ausgeführt. (Filialgn be⸗ 
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